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<Êîn neues ^abr
2Bie klingt das 2Sort fo rounderbar
Sem Ghr der 2Selt ein neues 3ahr'
Clnd ift doch nichts als ein Segriff,
(Sin kurçer ßalt, ein lauter Sfiff,
2in langer Rette nur ein Ring,
Surchaus kein ungeroöhnlich' Sing.
Richts anderes, als roenn im Sett
Gich einer umgeroendet hält'
2Sarum der grofje ^ubelfchall
Srob alledem in unf'rem Sali

3hr hört an meiner Rede Sinn,
Safj ich fehr philofophifch bin.
3ch roeifj als Shilofoph jedoch:
2iuch mein Seroeis befibt ein Coch.
(Sin jedes Sing, roas es auch fei,
ßat roenigftens der Seiten 3toei.
Rlanch' einem ift der Reujahrstag
Gin 2öendepunkt, ein Saukenfchlag,
Sofaunenfchall, Srompetenflojj,
Gin frifcher Reim, ein neues Cos.

So feiert jeder nach Gefühl,
Ser eine froh, der and're kühl.
Ser eine fchliejjt fleh traurig ein,
Sem andern fchäumt der Sukunft 2Sein.
Schroärmt diefer lärmend durch die Rächt,
Srinkt jener ftill und roohlbedacht.
Gin Särchen fucht gefell'gen Ort
Clnd tan3t bis in die Srühe fort,
Gin and'res findet mehr ©enufj
3m trauten, heimlichen Serfchlufj.

3n roeichem Rleid das neue 3anp
Clns auch begrüfjt, der Spruch ifl roahr:
Riehls ift nur böfe, nichts nur gutl
Sas gibt uns neuen Cebensmut.
Senn ©utes roächft und blüht im Seid,
2Benn man den 2Icker recht beftelit,
2Senn man dem ßer3en fchenkt den Saft
Ser edlen Sat, die Sreude fchafft.
Srum füllt den Secher, krän3t das ßaar
2Sill kommen, junges, neues 3ahr!

£teper Stanislaus!
2öo der 2Jbrahoam a Saneta

Clara fei. noch gelepl hol,
genügte 1 ein Siege Slehlieblca.
um die grunjfertorbne2Tlönlfch-
heit Slohres 3U leeren, ßeu
tlrjaj haarhingegen können

kSSIr, Stanispedikulus, brettigen,

dafj die Kantjel Schroantjt
und der Slgrift und die tick-

roandlgfien fauren erroachen und unsere Spelchel-
trüejjen Saudi und Stäup fchroltjen for heuliger
Gïftafje efj ift vox clamans in deserto, auf
teutfeh 4 die Sat) und es roirt roeiter r,üntlget, als
ob kl jüngfter Sag und kl Segfeier und kl ©ot-
jeibelunf) erj Stierte, ds ift I 2Sunter, dafj dlejje
klnomäfchuggene, fertubelte, ferlöhlte, got)fergejjne,
olefifch und Seellfch ferfürmlete Sielt nicht fchon
I interajionalenSodfüntenmatfch arang-
fchiert hot. 2Jber dann roirt hofentlich der 2Jal-

mächtlge eine 157 "ige Schroäfelpechfflmpflut auf
die Sntern lofjlaffen, perse nachtem er unfj forher
bei)eiten aoiehfiert hot.

gntem ich Sir und Seiner Cäufenbetl I r,eg-
nets, gllckhaftlj gahr brofejeie, grlfjt Sich fer2fell
Sein Cadispedikulus

OIIBIIO

Dcucffehler
Grft geftern 2Ibend gelang es der

Rantonspoli3ei, des Säters habhaft 3U

roerden und rourde derfelbe fofort in
Saft (ßaft) gefeht.

Sasler Jfietjgete
gm Saslerlfchen ©rofjen Sat
Sich roieder 'roas begeben hat;
Sur jerj'gen Seif, roo allerlei
©etrieben roird in Schroeinerei,
Sa hat der Sräfident In ©naden
Sen Sat jur Slehgete" eingeladen.
Sroar handelte es fich offiziell
Sur um gewöhnliches Sededuell,
Sîobei die Slingen roürden gejuckt
Son roegen dem Sompeten3konfllkt,
SJell oon dem, roas der ©rofje Sat befllmmt,
Sie Segierung keine S0H3 oon nimmt.
ünd das nur tun roill, roas ihr gefällt
O roagelaroeia da hat's gefchellt.
Ser Slann mit dem eroigen Sededurft
Grhob fich und rief: gft es denn Sîurft
Ser Seglerungsmehrheit, roas roir befchliefjen,
So roollen rolr Sïaffer In den Sïeln Ihr glefjen;
Und roollt ghr aus dem. roas roir beraten,
Sicht 3ubereiten einen guten Sraten,
So mufj man mit Sîurft 3ufrieden fein;
Sber diefe Sîurft roenigftens roollen rolr fein.
getjt roar fleh aber der Sat nicht klar,
Sias fQr eine ZSurft gemeinet roar.
Ser rote Sedner, fo roollte es fcheinen.
Sonnte doch nur eine Slutrourft meinen
Soch SJer erklärt mir, Oerindur,
Siefen Srolefpalt der Satur",
Sls man oon der anderen Seite fcharf
Sine Sielfjrourft In die Sebatle roarf.
ünd als man d'en Sräfdenten frug,
©ab diefer 2lntroort falomonsklug :

Sieine ßerren, ob die 2Surft rot oder roeifj,
Sas ändert nichts in Ihrem Sreis,
Such ifi's eine Sache com ©efchmack,
Gb man Sîurft im Sittel Ift oder Im Srack
21ber die SSurft hat fo den Sppetit erregt,
Safj das SräFidium etroas and'res oorfchlägt.
Schliefjen rolr die Sitjung das tut Immer not
ünd gehen rolr alle : fchroar3 roeifj und rot

Sabei auch alles ßarms oergeffen
SergnQgt 3U einem TRetjeleffen.
Und der ©rofje Sat oon Safelftadt
Sarnach mit Sreuden gehandelt hat
Und man fah nach ein paar roeiteren Stunden
Sie ©rofjräte alle fo eng oerbunden,
Safj kein Sührer mehr roufjte, roie feine gartet
Son der anderen 3U unterfcheiden fei.

Und die Sloral oon der ©efchicht',
Sie Sarbe der Sîurft. die macht es nicht,
Senn daoon bleibet blind der Slick,
SJell die Slehgete tötet die Solitik.

Sraugott Ünoerftand

üexiecbilo

SJo fteckt denn blofj heute der Seppel?

<ßet>eimperirä0e
©s roar der feinfie Slann im Staat
Son allersher der Siplomat.
©r läfjt nicht gern oon feinem Kleid
Und pfeift auf die moderne 3eit.

Sîas nähet noch ein Sölkerpakt,
Sîenn jeder fchaut Ihn blofj und nackt?
Siem bringet folches noch ©eroinn?"
Spricht klug der Siplomafenfinn.

Sach aujjen nichts als Kedefchleim,
gm übrigen geheim, geheim!
Senn käm' die Sïelt erft 3ur Sernunft,
Sîas roürde aus der edlen 3unft?
Sas befte der Siplomatie
S5ar grade dies : man fah fie nie.
Grft roenn die Sache längft oorbei,
Sand man das ftill gelegte Si.

Sa kam denn der Sroteft 3U fpät.
Siell längft gefprojjt, roas man gefät.
S5as Siplomaten hoch erfreut,
ßat manches Solk fchon fchroer bereut.

Ser Siplomat fich felbfl geniejjt,
Sîenn er geheim berät, befchllefjt.
©r fpart des ©elftes teures Cicht,
S5enn er für fidi nur denkt und fpricht.

Soch roenn die Slamme offen brennt,
Slan leicht des ©elftes Cicht erkennt.
Srum bleibt des Siplomaten Sraum:
Ser ftille ©Ian3 im dunklen Saum. Snurks

c Pennt Sie
R u n d e (in einem Samenkleidergefchäft) :

Geben Sie mir gefälligft fchnell eine

feidene Samenblufel
Serkäuferin: Sitte. Gröjje?
Runde: ©an3 gleichgültig!
Serkäuferin:3mGrnft? 21ber Sarbe?
Runde: Gan3 ohne Selang!
Serkäuferin: 3a> aber, mein ßerr

Sie roir
Runde: Sacken Sie fchnell eine ein:

die da oder diefe!
Serkäuferin: Clm Gottesroillen, da

find ja 27 cm Saille- Clnterfchied!
Runde: Gan3 fchnuppel 3P ein ©c"

fchenk für meine Srau, die

taufcht fie unter allen Clmftänden
um ah.

Prismattfchec Jahresanfang
Sas Sarbenfplel, das kommt daoon:
Sie Sonne fcheint In Sïafhington.
ünd alfobald ergibt fidi dann:
Sor Seid roird gelb der ©hinamann.

©In Sündnis Ift nur roenig roert,
roenn es 3U Sîeihnachten befchert
den Sruch, roo ßilfe roäre not.
Ser gapfe ärgert fich jehl rot.

ßingegen fchreit ßalleluja
der fromme 2Hann der U. S. A.
©r ifl, fo roill es die Soklrln.
dem böfen Sachbar nicht recht grün.

Soch denkt man auch ans Publikum,
ftreut Sîelhrauch fleh und ringsherum.
Sîle herrlich liegt, und nicht umfunft.
auf dem Stlantlk blauer Sunft 1

Sun regnet's keine Somben mehr.
Sen Kinderlein gefällt das fehr.
Sie grofjen 3roinkern mit den Oogen:
2fch ©ott, der fchöne Segenbogen 1

Abraham a Santa Clara

Cm neues Jahr
Wie klingt cias Wort so wunderbar
Dem Obr der Weit ein neues Iokr!
(Und ist dock nickts ais ein Begriff.
Ein kurzer Kalt, ein lauter Pfiff.
An langer Rette nur ein Ring.
Durckaus kein ungewöknlick' Ding.
Nickts anderes, als wenn im Bett
Sick einer umgewendet kätt'
Worum der große Iubelscball
Trotz alledem in uns rem Sali?

Ibr bort on meiner Rede Sinn.
Daß Icb sekr pkliosopkisck bin.

Icb weiß ais Pkilosopk jedock:
Ruck mein Beweis besitzt ein Locb.
Ein jedes Ding, was es ouck sei.

Kat wenigstens der Selten zwei.
Rloncb' einem ist der Reujabrstag
Ein Wendepunkt, ein Paukenschlag.
Posaunenscbali. Trompetenstoß.
Ein sriscber Reim, ein neues Los.

So feiert jeder nacb Gesübi.
Der eine srob. der and re kübi.
Der eine scbiießt sicb traurig ein.
Dem andern scbäumt der 5Zukunst Wein.
Scbwärmt dieser lärmend durcb die Rackt.
Trinkt jener sti» und wokldedocbt.
Ein Pärcken suckt geseli'gen Ort
«Und tanzt bis in die Srüke fort.
Ein and res findet mebr Genuß
Im trauten, beimlicben Berscbiuß.

In weicbem RIeid das neue Iakr
«Uns ouck begrüßt, der Sprucb Ist wabr:
Ricbts ist nur böse, nickts nur gutl
Das gibt uns neuen Lebensmut.
Denn Gutes wäcbst und biübt im Seid.
Wenn man den Acker recbt bestellt.
Wenn man dem Kerzen schenkt den Sost
Der edlen Tot. die Sreude scbasst.

Drum füllt den Becker, kränzt das Kaar
Willkommen, junges, neues Iokr!

Lieper Stanislaus!
Wo öerAbrakoam s Laocta

Llsrs sei. nock geiept no«.

genügte I ein 5ZIege Blekliedica.
um ciie grunzsertorbneMönisck
keit Mokres zu leeren. kZeu

ilxlox kaarklngegen können
i.Wir. Stanlspeöikulus, drettl-
gen, ciah öle Rantzel Sckwantzt
unö öer Sigrist unö öle tick-

wanölgsten Pauren erwacken unö unfzere Speickel-
Irüeßen Rauck unö Stäup sckwitzen sor keuliger
Exstaße eh Isi vox ärns-ns in cleserto, auf
teutsck 4 öie Rah unö es wirt welter xünliget. als
od ki jüngster Tag unö kl Segfeier unö KI Got-
zeidelunh «xl Stierte. Es ist I Wunter, öoh öleße
KInomäsckuggene. fertubeite, feriöklte. gohfergehne,
vlestsck unö Seelisck fersürmiete Weit nickt sckon
I InterazIonalsnToösüntenmatsck arang-
sckiert Kot. Aber öann wirt kosentlick öer Aal-
mäcktige eine > 57 Ige SckwSfelpecksümpstut auf
öi« Antern loßiassen. perse nacktem er unh forker
beizeiten aviekstert Kot.

Intem ick Dir unö Teiner Läusenbel« l x«g-
nets. gllckkostlx Iakr drofezele. grlht Tick ferZfeit
Tein Loöispeölkuius

cnzili-nici)

Druckfehler
Erst gestern Abend gelang es der

Rantonspolizei. des Täters babkaft zu
werden und wurde derselbe sosort in
Sast (Kast) geseht.

vasler Metzgete
Im Basleriscken Großen Ra«
Sick wieöer was begeben kat:
5Zur jeh'gen !ZeIt. wo allerlei
Getrieben wlrö In Sckweinerel.
Da kat öer Prästöent in Gnaöen
Den Rat zur .Metzgete" elngelaöen.
5Zwar kanöeile es stck ossi-Ie»

Aur um gewöknilckes Reöeöue»,
Wobei öie RIlngen wuröen gezücki
Don wegen öem Rompetenzkonsllkt.
Well von öem, was öer Große Rat bestimm«,
Die Regierung kein« Aotlz von nimmt.
llnö öas nur lun w»I, was ikr gefällt
O wagelaweia öa kat's gesckellt.
Der Mann mlt öem ewigen Reöeöurst
Erkob stck unö rief: Ist es öenn Wurst
Der Rsglerungsmekrke», was wir desckliehen.
So woiien wir Wasser In öen Wein Ikr gießen:
llnö woll« Ikr aus öem. was wir beraten,
AIckt zubereiten einen guten Draten.
So muß man mit Wurst zusrleöen seln:
Aber öiese Wurst wenigstens wollen wir fein.
Ieht war stck aber öer Rat nickt klar,
Was für ein« Wurst gemeinet war.
Der rote Reöner. so wollte es sckeinen.
Rannte öock nur eine Blutwurst meinen
Dock .Wer erklärt mir. Oerinöur,
Diesen Zwiespalt öer Natur".
AIs man von öer anöeren Selte sckarf
Eine Weißwurst ln öie Debatte wars.
llnö als man «ien Präsiclenten frug.
Gab öieser Antwort saiomonsklug :

Meine kZerren. ob öle Wurst rot oöer weiß.
Das änöert nickls In Ikrem Preis.
Auck ist's «Ine Sacke vom Gesckmack.
Od man Wurst im Rittei Ist oöer Im Srack
Aber öle Wurst kat so öen Appetit erregt.
Daß öas Prästölum etwas anö'res vorscklägt.
Scklleßen wir öie Sihung öas tut Immer not
llnö geken wir alle : sckwarz weiß unö rot

Dabei auck alles kZarms vergessen

Bergnügt zu einem Mehelessen.
llnö öer Große Rat von Baselstaclt
Darnack mlt Sreuöen gekanöeit kat
llnö man sak nack ein paar weiteren Stunöen
Die Großräte olle so eng oerbunöen.
Daß kein Sükrer mekr wußte, wie seine Partei
Don öer anöeren zu untersckeiöen sei.

llnö öle Moral von öer Gesckick«'.
Die Sarbe öer Wurst, öi« mackt «s nickt.
Denn öavon bleibet bllnö öer Blick.
We» öie Metzgete tötet öi« Politik.

Traugott llnverstanö

vexierbilo

Wo fleckt öenn bloß k«ute öer Seppel?

Geheimverträge
Es war öer feinste Mann im Staat
Don ailersker öer Diplomat.
Er läßt nickt gern von seinem RIelö
llnö pfeift ous öie moöerne 5Zeit.

Was nützet nock ein Dölkerpakt.
Wenn jeöer sckaut Ikn bloß unö nackt?
Wem bringet solckes nock Gewinn?"
Sprickt klug öer Diplomatenstnn.

Nack außen nickts als Reöesckleim.

Im übrigen geKeim, gekeimt
Denn käm' öle Welt erst zur Dernunst.
Was würöe aus öer eölen 5Zunft?

Das beste öer Diplomatie
War graöe öies : man sak ste nie.
Erst wenn öie Sacke längst vorbei.
Sanö man öas sti» gelegte EI.

Da kam öenn öer Protest zu spät.
We» längst gesproßt, was man gesät.
Was Diplomaten Kock ersreut,
kZat manckes Dolk sckon sckwer bereut.

Der Diplomat stck selbst genießt.
Wenn er geKeim berät, desckiießt.
Er spart öes Geistes teures Lickt.
Wenn er sür stck nur öenkt unö sprickt.

Dock wenn öie Siamme ossen brennt.
Man leickt öes Geistes Lickt erkennt.
Drum bleibt öes Diplomaten Traum:
Der stille Glanz im öunklen Raum. Snurks

Cr kennt Sie
R u n d e (in einem Damenkleidergescbäst) :

Geben Sie mir gefälligst sckneii eine

seidene Damenbluse!
Aerkäuserin: Bitte. Größe?
Runde: Ganz gleicbgllitig!
Berkäuserin:ImErnst? Ader Sarbe?
Runde: Ganz obne Belang!
Berkäuferin: Ia. ober, mein kerr

Sie wir
Runde: Packen Sie scbneli eine ein:

die da oder diese!

Berkäuferin: «Um Gotteswillen, da
sind ja 27 cm Taille «Unterschied

Runde: Ganz scbnuppe! Ist ein Ge-
sckenk sür meine Srau. die

tausckt sie unter allen «Umständen
UM l Tk.

prismatischer Jahresanfang
Das Sarbenspiel, öas komm« öavon:
Die Sonne sckein« In Waskington.
llnö alsobaiö ergibt stck öann:
Dor Neiö wirö gelb öer Ckinamann.

Ein Bünönls Ifl nur wenig wert.
wenn es zu Welknackten besckert
öen Bruck, wo kZilse wäre not.
Der Japs« ärgert stck jetzt rot.

kZingegen sckreit tZalleluja
öer fromme Mann öer II. 8. ^.
Er Ist. so wi» es öle Dokirin.
öem bösen Nackdar nickt reckt grün.

Dock öenkt man auck ans Publikum,
streut Welkrauck stck unö rlngskerum.
Wle kerrllck liegt, unö nickt umsunst.

auf ö-m Atlantik blauer Dunst!

Aun regnet's keine Bomben mekr.
Den Rlnöerlein g-fäilt öas sekr.

Die großen zwinkern mit öen Oogen:
Ack Gott, öer scköne Regenbogen!


	Basler Metzgete

